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HroßherzogiHurn Waden .
Karlsruhe » dm 30 . Januar.

« . (In der Sitzung desNaturwissenschaftlicheu
« rreioS ) am 16 . Januar machte Herr Obergeometer l >r . Doll

»ine Mittheilung über die nun erfolgte Feststellung der badischen

? -ndekböbe. Die Höheubestimmuogen wurden nach drei aufein¬

ander folgenden Systemen auSgeführt . Die ersten Resultate der

barometrischen Höhenaufnahmeu wurden erhalten durch eia baro¬

metrische ! Nivellement de! Schwarzwalds und der benachbarten

Gegenden , welches in den Jahren 1825 und 1826 van dem

preußischen Hauptmann Michaelis ausgeführt ist für die Be¬

arbeitung der topographischen Karte von Schwabe » von Bohnen -

berger und Amaun . Ausgegangeu wurde dabei vou der Höhe
des BodenS des Straßburger Münsters , abgeleitet anS den

Höhen der Observatorien iu Paris » Genf und Bern .
Uebergehend zu dem »weiten System » nämlich den trigono¬

metrischenBestimmungen » erhielten wir iu den Jahren 1833 —1844
eine sehr sorgfältig ausgeführte und genaue trigonometrische
Höhenvermessung als Grundlage der topographischen Karte von
Baden . Als Horizont für die Gewinnung der Höhen über dem
Meer nahm Oberst Klose den aus früheren Bestimmungen er¬
haltenen Mittelwerth von 145,752 m über der mittleren MeereS -

höhe von Brest und Dünkirchen an . Von hier aus fand die
Uebertraguug auf die Plattform statt , wo die ersten Winkelmes -

sungea zur Berechnung der badischen Höhen gemacht wurden .
BiS zum Anfang der 70r Jahre waren diese Höhen der topo¬
graphischen Karte maßgebend , innerhalb der nächsten 10 Jahre
kamen aber noch drei weitere Horizonte dazu , deren Höhen auS
NivellementSaufoahmen nach dem dritten System bestimmt wurden .

Das erste Bedürfniß eine ! genauen Nivellements zeigte sich
bei der Oberdireklion deS Wasser - und Straßenbaues , welche in
den Jahren 1872 und 1873 ein Rheinnivellement aufnehmen ließ ,
um die auf der 270 km langen Strecke von Basel bis Mann¬
heim befindlichen 31 Hauptpegel und eine Anzahl Nebenpegel in
Verbindung zu bringen . Ausgegangen wurde dabei von dem
Nullpunkt des Pegels in Gernsheim , dessen Höhe bezogen auf
den Nullpunkt deS Amsterdamer Pegels vou Hessen mitgetheilt
war . Durch das Rheinnivellemeut erhielten wir einen zweiten
Horizont und die darauf bezogenen Angaben sind um 1 ,S2 m
niederer , als die Höhen der topographischen Karte .

Den dritten Horizont , als Höhe deS Mittelwassers bei Swine¬
münde bestimmte daS Geodätische Institut in Berlin , welches von
da ausgehend genaue Aufnahmen längs der Eisenbahnen bis zur
badischen Landesgrenze auSsührte . Daran anschließend ließ die
Generaldirektion der badischen StaatS - Eisenbahnen in den Jahren
1874 , 1875 und 1876 ein Präzisionsuiv ellement sämmtlicher
Bahnen aufnehmen und diese Höhen sind um 1,85 m niederer als
die Höhen der topographischen Karte .

Ferner wurden durch die königl . preußische Landesaufnahme im
Jahr 1879 und 1880 Präzisionsnivellements im Elsaß ausge¬
nommen und auf einigen Straßen in Baden fortgesetzt . Diese
Höhen sind bezogen auf den Nullpunkt deS Amsterdamer Pegels
und sind ebenfalls um 2 .02 m niederer .

Zur Aufhebung der Unzweckmäßigkeit dieser verschiedenen Ho¬
rizontannahme berief die königl . preußische Landesaufnahme im
Jahr 1879 eine Kommission , welche bestimmte , daß der Normal -
Nullpunkt in gleiche Höhe mit dem Nullpunkt deS Amsterdamer
Pegels zu bringen sei » der bisher die häufigste Verwendung in
Preußen gefunden hatte . und daß an der Sternwarte in Berlin
ein Normal - Höhenpunkt anzubringen sei . welcher sich 37 m über
dem Nullpunkt des Amsterdamer Pegels befindet .

Nachdem die übrigen deutschen Staaten zugestimmt hatten , er¬
klärte sich auch das badische Ministerium zur Annahme deS Nor -
wal - Nullhorizonts bereit uvd ließ im Jahr 1882 noch einige Er -

gänzungsaufnahmen zum Anschluß des Rhein - und Eisenbahn -
Nivellements ausführen .

Dem Professor Jordan in Hannover wurde die wissenschaft¬
liche Bearbeitung des gesammtea Materials übertragen , welches
in Bälde veröffentlicht wird . Die in der topographischen Karte
angegebenen Höhen werden darnach um rund 2 w kleiner .

42) Wandlungen . ^ dru- »« -.-t«,-

Novelle von F . L. Reimar .

(Fortsetzung )
Es half ihr nichts , darüber zu grübeln , was er in dieser halben

Stunde vorgenommen haben mochte — sie hatte es ja schon ge¬
lernt , daß manches in seinem Thun und Lassen ihr mehr oder
weniger räthselhaft blieb . Und sie lächelte fast bei dem Gedanken ,
daß er wohl keine Ahnung haben würde von der Unruhe , die er
ihr bereitet hatte , daß er vielleicht in wenigen Minuten sanft und
fest schlafen mochte, während sie hier wachte .

Ja der Thal fand sie erst gegen den Anbruch des TageS hin
einigen Schlaf ; als sie dann aber am Morgen zu dem Bruder iu ' s
Zimmer trat , um diesem daS Frühstück zu bereiten , mußte sie er¬
fahren , daß auch für ihn die Nacht einen keineswegs angenehmen
Verlauf gehabt halte » denn Philipp erklärte in höchst verstimmtem
Tone , eine auf sehr schmerzhafte Weise verstauchte Hand habe
ihn kein Auge schließen lassen.

»Ich sage eS dir, " fügte er mürrisch hinzu , » weil du eS ja
doch erfahren mußtest , denn ich bin für die nächsten Tage voll¬
kommen invalid , schreiben zum Beispiel kann ich durchaus nicht ! "

und dabei wieS er auf die Finger der rechten Hand hin , die aller¬
dings stark angeschwollen waren .

»Aber , mein Gott , wie konnte daS geschehen ! " rief Anna er¬
schrocken auS . » Gestern Abend war die Hand doch ganz miver -
sehrt ! "

» Gestern Abend — nun ja, " brummte Philipp ; » ein derartiger
Schaden kann auch über Nacht kommen ! "

Die Erinnerung au daS kleine nächtliche Ereigniß kehrte ihr
zurück, und ohne daß sie vorher zu dieser Mittheilung entschlossen
gewesen wäre , rief sie aus :

»Philipp , ich hörte dich diese Nacht das Haus verlassen — du
mußt in der Stunde etwas vorgeuommeu habeu , waS dir die
Verletzung zugezogen hat .

"
Einen einzigen unruhigen und schnellen Blick warf er auf sie ,

dann aber hatte er sich schon gefaßt und sagte ziemlich ruhig :
» Du hast es gehört ? nua , dann wirst du wohl auch das ab¬

scheuliche Konzert gehört haben , daS die Katzen hier oben auf
unserem Dache » achten. Mich ließen die Bestien nicht schlafen .

Hierauf sprach Herr Seminardirektor Leutz über die Flora der
Hochmoore von Kaltenbronn bei Gernsbach , besonder - über die
dort vorkommenden Seltenheiten , Lmpetrum mgrum , Iriontali ,
«uropasa und I> Sum xalustrs . Letztere, auch Wanzen -, Motten¬
kraut , wilder Rosmarin genannt , au » der Familie der Rhodo¬
dendren , ist eine Pflanze der norddeutschen Moore , wurde bereits
von Gmelia als am Wilden Hornsee vorkommend bezeichnet,
ebenso von BulpiuS , Vater und Sohn » aber weil sie nach viel¬
fältigem Suchen später nicht mehr gefunden wurde , betrachtete
man sie als auSgekorben . So in Döll 'S Flora deS badischen
Landes . Im vorigen Jahre wurde die Pflanze , ein halbmanos -
hoher Strauch mit auffallendem Gerüche , vom Oberförster
Müller vou Gernsbach wieder am Hornsee entdeckt , und der¬
selbe hatte die Freundlichkeit , eine botanische Excurston an den
Standort zu geleiten . Es ist der einzige Standort in Süddeutsch¬
land und noch auf badischem Gebiete . Ferner sprach der Vor¬
tragende über die Wafferfaru , Rkiroosrxoen , welche iu der Um¬
gegend Karlsruhes Vorkommen . kUIuIaria , ückarsilsa , 8alriui »,
ihre eigenthümliche Befruchtung und Stellung im Pflanzen¬
system als Mittelglied zwischenPhanerogamen und Kryptogamen .

Herr Seminaroberlehrer Schweickert machte sodann auf
eine andere bot . Seltenheit dieser Gegend aufmerksam . Wer auf
dem Wege von Gernsbach nach Kaltenbronn hinter dem Dorfe
Scheuern liukS abbiegt , gelangt bald nach Lautenbach , von wo
sich eine Bergwiese gegen die Teufelsmühle hinzieht . Auf dieser
Wiese blüht zur Zeit der Heuernte eine sehr schöne , sonst weit
und breit nicht verkommende Pflanze , die sich dem ersten Blick
als eine Hahnenfußart erweist und von den Leuten als gefüllte
Ranunkel bezeichnet wird . Die Gefahr , daß die Pflanze vou
diese» Standort verschwinde , ist nicht vorhanden , sie wächst da¬
selbst in solcher Menge , daß der Pflanzenfreund mit gutem Ge¬
wissen ganze Sträuße davon sich aneignen darf . Ihre Blüthe
gleicht der Dotterblume (6 »ltk , xalustr .) , nur sind die Blumen¬
blätter nach innen umgebogen ; darum führt sie auch den Namen
Kugelraauvkel : es ist Trolüur suroxaeus .

Herr Hofgärtner Graebener berichtet über zwei Erschei¬
nungen auS dem Gebiete der Gärtnerei . Der Wickellehm , welcher
beim Abbruch des HauseS Lammstraße 5 im vorigen Winter sich
ergab , wurde im Erdmagazin des botanischen Gartens aufge -
schichtet ; demselben enlsproßteu vierzehn Gerstepflanzen , welche
üppig heraawuchsen und Aehre» trugen . Bei näherer Untersuch¬
ung zeigte sich , daß daS s. Z . verwendete Stroh von Gerste stammte ,
einzelne darin eingeschloffene Körner hatten also über 150 Jahre
ihre Keimkraft bewahrt . Der zweite Gegenstand betraf die Ameisen
als Schädlinge in den Gewächshäusern . Seit einem Jahr hatte
sich eine kleine Ameise in Mauerritzen und bei den Heizungen
nistend zahllos vermehrt ; in langen Zügen geht sie ihrer Nah¬
rung nach , die sie bei den Läusen der Schildläuse sowohl wie
bei den weiße» Läusen findet . Durch Bestreichen mit ihren
Fühlhörnern veranlaßt sie die Läuse , einen Tropfen weißer
Flüssigkeit auSzuschwitzeu . welcher begierig von der Ameise auf -
geleckt wird . Dadurch wird die Laus zur Melkkuh , welche die
Ameise nun auf alle Art hegt und pflegt ; sie baut Erde ringS
um sie auf , sie trägt sie auf die jungen Triebe bis an die höchsten
Spitzen der Pflanze , auch dort mit Erdwall sie umgebend , sie
schleppt sie an die Keime frisch ausgehender Samenpflanzen oder
zwischen die dicken Wurzeln der Palmen . in die Blüthenknospe »
der Hyazinthen und Tulpen . in einer Nacht ihre Bauten voll¬
endend . Alles mögliche wurde schon zur Vertilgung der Ameise
angewcndet , am wirksamsteu hat sich daS Verbrühen mit kochen¬
dem Wasser bewährt .

Literatur .
BrockhauS '

» Meines Konversationslexikon " erscheint in
den nächsten Wochen in neuer vollständig umgearbeitete e
4 . Auflage , mit zahlreichen zum Theil bunten Tafeln und Karten .
Die Ausgabe erfolgt zur Erleichterung der Anschaffung in 60
wöchentlichen Heften zu dem überaus geringen Preise von nur
25 Pf - Brockhaus ' „ Kleines Konversationslexikon " hat sich be¬
kanntlich neben dessen großem „ Konversationslexikon " (die auf
16 Bände angelegte 13 . Auflage desselben ist bereits bis zum 10.

darum setzte ich eine Leiter an , um sie zu verscheuchen — und da
bin ich von einer der Sprossen heruntergestürzt — das ist der
einfache Zusammenhang ! "

Anna sah erstaunt aus . Es mochte ihr auffallend genug sein,
daß die Katzen so arg geschrien haben sollten , ohne daß sie daS
geringste von diesem Lärmen gehört hatte ; aber sie schwieg und
entgegnete nichts weiteres auf diese Erklärung ihre - BruderS »
als daß sie ihn fragte , ob seine Hand auch die Hilfe eines Arzte -
verlange .

Die Erkundigung machte ihn geradezu ungeduldig .
„ Ein Arzt ? Der fehlte noch !" rief er aus - „Am Ende rufst

du gar noch diesen — diesen Doktor Gerstein selber. — Nein ,
uein , Anna , es soll von meiner Hand überhaupt nicht mehr ge¬
redet werden , als sich durchaus nicht vermeiden läßt , hörst du ?
Die Sache ist ja eine Bagatelle und sie ärgert mich nur , weil ich
— nun ja , weil ich für die ersten Tage , wie ich schon sagte , keinen
vernünftigen Zug mit der Feder thun kann . Lege mir nur kalte
Umschläge , oder was du sonst willst» auf , damit die Glieder wieder
geschmeidig werden ."

Von den Vettern , denen Hermann den Tod der alten Ver¬
wandten mitgetheilt hatte , traf schon in den nächsten Tagen Ant¬
wort ein. Ohne einer übel angebrachten tiefen Trauer Raum zu
geben , gönnten doch beide der Empfindung über daS Hinscheideo
der letzten Dorfen , der sie immerhin durch Bande deS BlutS äu¬
ge' ört hatten , ihr Recht . Dann aber bildeten gerade diese letzten
Beziehungen den natürlichen Uebergang zu einem andern Thema ,
dem des Erbes , zu dem jene Vettern sich neben Hermann auf
Grund des Verwandtschaftsgrades berechtigt halten durften , vor¬
ausgesetzt , daß der ausdrückliche Wille der Verstorbenen nicht
anders verfügt habe. Beide sprachen sich in durchaus ange¬
messener und loyaler Art über diesen Punkt aus , wie es denn
Hermann nicht erst aus ihren Briefen zu erkennen brauchte , daß
ihnen , den selber reich begüterten , nicht sehr diel an dem Dorseu -
schen Vermögen lag , sie an dasselbe vielmehr nur dachten , weil
es ihnen von Gesetz und Herkommen zugewicseu zu sein schien ;
und iu diesem Sinne baten sie auch Hermann , für sie wie für sich
zu handeln » indem sie ihm zugleich eine Vollmacht ertheilten , daß
er in ihrem Namen nach seinem Gutdünken jeden Beschluß fassen ,
jedes Geschäft abmachen dürfe .

ES war sehr natürlich , daß Hermann auf diese Art Plötzlich um

Bande vorgeschritten ) und ähnlichen Werken als eine kurze und
zuverlässige Auskunft gebende- encyklopädischeS Hand - Wörterbuch
ersten Ranges im deutschen Publikum fest eingebürgert und den
allgemeinsten Beifall und die weiteste Verbreitung gefunden .
Nähere - über die neue 4. Auflage nach dem Erscheinen deS ersten
HefteS .

Da » unS vorliegende Februar - Heft der „Deutschen » « « - -
schau " ist voll von interessanten Artikeln . Vor allen anderen
Beiträgen müssen wir de» von Theodor Mommsen :
„ Britannien " neunen ; eS ist ein Abschnittt auS dem in einiger
Zeit erscheinenden fünften Bande der „ Römischen Geschichte" deS
großen Historikers , und von diesem wissenschaftlichen und literari¬
schen „Ereiguiß " erhalten die weitesten Kreise erst durch den obigen
Artikel Kunde . Scharf , Prägnant und Plastisch wird uns hier
da » Jnselreich mit seinen Bewohnern » werden uns die Kämpfe
der letzteren gegen die römischen Legionen dargestellt , wie nur
eben Mommsen 'S Meisterhand darzustellen vermag , und die
Leser der „Rundschau " werden es dem Herausgeber Dank wissen-
daß er einen solch' seltenen Autor an feine Zeitschrift zu fesseln
verstand . — Von dem warmen Hauch aufrichtiger Verehrung und
Dankbarkeit durchweht ist die „Rede aufIakob Grim m ",
welche Professor W . S ch erer in der Aula der Berliner Univer¬
sität am hundertjährigen Gedenktage Jakob Grimm ' S gehalten
und welche uns im neuen „ R «ndschau"- Heft im Druck mitgetheilt
wird . Wohl vou berufenster Seite wird unS hier die tiefe Be¬
deutung des BrüderpaareS wahr und markant gezeichnet » sowie
die Persönlichkeit Beider vor Augen geführt ; bildet doch gerade
diese ein so edles Relief zu ihrem Wirken und Schaffen , denn
beide Brüder blieben auf der Höhe des Ruhme » einfache und
gut - Menschen und ihre prunklose Genialität strahlt mit einem
sanften Glanze durch die kommenden Zeiten , da ihnen da» Schick¬
sal seine höchste Gunst verliehen : die schlichte Schönheit der
Seele . — Von aktuellstem Interesse ferner ist ein Aufsatz deS
britischen ParlamenSmitgliedeS Sir Roland Blenuerhaffett 's :
„Irland unter Lord Spencer ". Der mit den einschlä¬
gigen Verhältnissen auf da» genaueste vertraute Verfasser . selbst
Vertreter einer irischen Wählerschaft , entrollt vor uns — wie in
einem Schauspiel — in steter Steigerung die einzelnen Scenea
der irischen Tragödie ; wie die fesselndsten Kapitel eine» RomanS
lesen sich die Mittheilungen über die Absichten , die Thaten , die
Bestrafungen der Fenier , und ei« Helles Licht wird hier in das
verworrene Netz der geheimnißvollrn Verschwöruog geworfen .
Zwar ist — dank der festen, energischen Administration von Lord
Spencer — die äußere Ruhe ziemlich wiederhergestellt . aber nie¬
mand , der Irland kennt , wird sich der Emsicht verschließen, daß
der Geist der Empörung zu keiner Zeit seiner Geschichte stärker
war , al » jetzt, selbstbewußter , vertrauender iu den endlichen Sieg
seiner Sache . Gerade auS diesem Grunde sind die Vorschläge
de» Autor » zur Lösung der sozialen Aufgaben seitens der Re¬
gierung doppelt beachtenSwerth . — Gewissermaßen eine Anthologie
Poesie - und deutung - voller indischer Sprüche erhalten wir in
AlbrechtWeber ' S Beitrag : ,JndifcheDorf - Jdhlle .
Die siebenhundert Sprüche der HLla "

; es ist dies nicht die kunst-
vollendete Gabe eine» Dichters , sondern eine von König HLla
vor vielen Jahrhunderten zusammengestellte Sammlung volkS-
thümlicher , kurzer Gesänge , die vom Fürsten an bis zum religiösen
Bettler hinab gedichtet wurden und uu » Indien , sowie das Leben
deS indischen Volkes von einer ganz neuen Seite her erschließen.
— Von dem weiteren Inhalt deS HefteS erwähnen wir noch die
neuen Abschnitte der „Reise iu den Aud eS von Chile
und Argentinien " von Paul Güßfeldt . die gleichfalls
wie ihre Vorgänger die lebhafteste Theilnahme erwecken werden ;
alsdann den versöhnend ausklingeudeu Schluß deS Romans von
Alexander Kielland : „ Fortuna "

, sowie eine ganz vor¬
treffliche . zusammenfassende und an Anregungen reiche Uebersicht
über daS „ Berliner Musikleben " via Theodor
Krause . — Natürlich sind auch » och die „Politische " und
„Literarische Rundschau " , wie literarische und bibliographische
Notizen in dem Heft enthalten , welches von neuem daS Renom¬
mee der „ Deutschen Rundschau " als einer wahrhaft gediegenen
und vornehmen Monatsschrift bestätigt .

sich ein Heer von ungewohnten Obliegenheiten sah, die nicht allein
feine Zeit , so viel ihm seine ärztliche Praxis überhaupt noch von
dieser übrig ließ , sondern auch seine Gedanken vollständig in An¬
spruch nahmen . Es käme ihm vor , sagte er in diesenTagen ein¬
mal mit einem halben Lächeln, als gehöre er gar nicht mehr sich
selbst , als sei er in eine fremde Welt versetzt , die Welt der ma¬
teriellen Interessen , die feiner eigentlich durchaus fern läge . Er
gehörte sich selbst nicht mehr , nein — und doch erregte eS ihn iu
tiefster Seele , als seine Pflegemutter ihm in diesen Tagen mit¬
theilte . daß Virginie um einige Tage früher al» ihr Verladt »
ihre Reise beendigt habe, daß sie wieder hier fei.

„ Ich denke , ich werde Virginie daun auch bald sehen", eut -
gegucte Hermann . ES war daS einzige, was er in dem Augen¬
blick zu sagen vermochte , und der Kommerzienräthin war eS fast
lieb , daß er nicht mehr äußerte , daß er Ke nicht fragte , wie sie
Virginie gefunden , ob das Mädchen gerade so in seinem Glück
gestrahlt habe wie andere Bräute auch, denn ganz im Geheimen
— sie wollte e» nur sich selbst kaum gestehen — hatte sie etwa -
wie Enttäuschung bei der ersten Begrüßung BirginienS empfun¬
den . Nicht al » ob die Verlobte ihres Sohnes es an Ehrerbie¬
tung , an Zuvorkommenheit hätte fehlen lassen : im Gegentheil , eS
hatte eine gewisse Weichheit in ihrem Wesen gelegen, die ihr sonst
stemd war und welche ihr iu Momenten etwas Inniges gab »
aber zugleich mußte mau sich auch sagen , daß sich ihr Wesen
uoch i« anderer Beziehung verwandelt zu haben schien ; Virginie
batte nicht mehr den rllten , fröhlichen , neckische» Sinn gezeigt ,
sie war während der Zeit ihrer Abwesenheit merkwürdig ernst un -
still geworden .

Die Erbansprüche , welche der Doktor v . Gerstein für sich un¬
feine Vettern erhoben hatte , fanden bei Gerichf auv wenig Schwie¬
rigkeiten . Der Nachweis » daß sie die nächsten Blutsverwandte »
der Verstorbenen seien, war leicht geführt , und da don Seite » der
letzteren keine schriftliche Verfügung bei den Behörden uiederge -
legt worden war , die etwa ander» über den Nachlaß bestimmt
hätte , so war kein Gmnd vorhanden , diesen den Verwandten vor -
zuenthalten , und nicht lange , nachdem der Sarg der alten Dame ,
als der letzten des Geschlecht- , in das Erbbegräbniß ihrer Fa¬
milie übergeführt worden war » wurden die Siegel vou den Thürea
gelöst . welche bis dahin den Zugang zu ihrem Hab und Gut
verschlossen gehalten hatten . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Lonb » n , 29 . Jan . ( Die Bank von England ) hat
ihre » DiScout von 5 auf 4 Pro »eut herabgesetzt .

Land « » , 2S. Jan . WochenaoSweiS der englischen Bank
»egm den Ausweis vom 23 . Januar .
Totalreserve . . . . 13 .938.000 Pf . St . .

24.0S6 .000 Pf . St ..
22.244 .000 Pf . St . ,
21.449 .000 Pf . St . .
24,622.000 Pf . St . ,
5,993.000 Pf . St . ,

12.884,000Pf . St .,
13 .6S5 .000 Pf . St ..

Prozentverhältniß der Reserve »u den Passiven 45 ' /, Proz .
gegen 43V» Pro » , in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 87
Mill . , gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 41 Million
Abnahme.

Paris , 29 . Jan . WochenauSweiS der Bank vo »
raukrrich gegen den Status vom 22 . Januar . Aktiva :
aarbestand in Gold -j- 1,613,000 Fr .. Baarbestand in Silber

Lotalreserve
Notenumlauf
Baarvorrath . . . .
Portefeuille . . . .
Privatguthabe « . . .
Staatsschatz- Guthaben
Notenreserve . . . .
Regierungssicherheit

- l-

-l-

-i -
-i -
-i -

923 .000 Pf . St .
292.0MPf . St .
630.000 Pf .

'Sl .
307 .0MPf . St .
S27 .0MPf . St .

1,137 .0MPf . St .
927.0MPf . St .

1,000Pf . St .

-i- 1.697 .0M Fr . . Portefeuille -l- 3.277 .0M Fr ., Vorschüsse auf
Barren — 8.834 .000 Fr . Passiva : Banknotenumlf . — 9.632 .000
Fr . , laufende Rechnungen der Privaten -j- 9,199,OM Fr . , Gut¬
haben deS Staatsschatzes -s- 8.6I5.0M Fr . ZinS- und DiSconto-
erträge 317,0M Fr . » Verhältniß deS Notenumlauf » rum Baar -
vorrath 68,13.

v. (Roheisen - Produktion .) Nach den statistischen Er¬
mittelungen de» Verein» deutscher Eisen- und Stahlindustrieller
belief sich die Roheiseoproduktion de» Deutschen Reich » (einschließ¬
lich Luxemburgs) im Monat Derember 1884 auf 295 .618 Ton¬
nen , darunter 168.593 Tonnen Puddelroheisen , 10,069 Tonnen
Spiegeleisen. 36,329 Tonnen Bessemer-Roheisen, 40.730 Tonnen
ThomaS-Roheisen und 37,097 Tonnen Gießerei-Roheisen. Die
Produktion im Dezember 1883 betrug 292,129 Tonnen . Vom
1 Januar bi« 31 . Derember 1884 wurden Produzirt 3.572,155
Tonnen gegen 3,380.788 Tonnen im Vorjahr .

Köln , 29. Jan . Weyen loou hiesiger 17.— , l« x> fremder
17.20 , per Miir » 17 .30 . per Mai 17 .80. Roggen lo« , hiesiger
IS.— , per Mit « 14 .40 , per Mai 14.90 . Rübül Io« , mit
Faß 28.— , Per Mai 28.10. Hafer >"« > hiesiger 14.S0.

Bremen . 29 . Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white lovo 6.85 , per Februar 6.85 , Per März 6 .95 , Per

schmal» Wilcox nicht verrollt 38^ .
PariS . 29 . Jan . Rüböl per Jem . 66 .20 . Per Febr . 65 7»

Per März -Juni 67.30, per Mai - August 68.20. Still . — Sni ^
rituS per Jan . 45.20, ver Mai -Aug. 47 .—. Fest. — Zucker
weißer diSp . Nr . 3. per Jan . 41 .—, per Mai -August 42 70 . Still
— Mehl . 9 Marken , per Jan . 45.90, per Febr . 46 .80. n»
März -April 46 .20, per März -Juni 46 .50 . Träge . - Weue»
per Jan . 21 .—, per Febr. 31.- , per März -April 21 .50, p^
März -Jmn 21 .80. Still . — Roggen per Jan . 16 .50, ver
Febr . 16.40, per März -April 16 . 70 , per März - Juni 17 .— . Still .
— Talg , disponibel 78.50. — Wetter : schön.

Antwerpen . 29 . Jan . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.).
Rasstnirt . Type weiß , disp . 17°/, . Träge .

New - Nork,28 . Jan . (Schlnßkurse.) Petroleum in New»
Nork 7 ' /„ dto. in Philadelphia 7»/« , Mehl 3.35. Rother Winter -
weizen 0.91 , MaiS (old mixed) 52 , Havanna - Zucker 4.85
Kaffee , Rio good fair 9.30, Schmal » (Wilcox) 7 .60, Speck 7*/, .
Getreidefracht nach Liverpool 4 ' /, .

Baumwoll - Zufuhr 10,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
13,000 B ., dto . nach dem Kontinent 1000 B .

Verantwortlicher Redakteur - Karl L rost in Karlsruhe .

-- 12 Rmk., 1 Bulden ö. W . - - S Rmk., I Franc — 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 29 . Januar 1885.
StaatSpapiere .

Baden 3°/, Obligat , st - 99V,
. ^ - L - 102
. 4 . M . 103 °/. ,

Bayer » 4 Obligat . M . 103°/,
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 103 ' °/. ,
Preußen 4°/, °/- Tons. M . 103^

4--« TonsolS M .
-r«/. ""

Sachsen 3°/, Rente M .
Wtbg . 4' /,Obl .v .78/7SM.

. 4 Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

» 4°/, Silberr . fl.
. 4°i, Papierr . fl.
» bPapierr .v .1881

Ungar» 6 Goldreote fl.
, 4 . fl.
uieu 5 Reute Fr .

. . aäuien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^

. 5 Obl . v. 1877 M .
» 5H . Orientanl .PR .
, 4 Eons. v . 1880 R .

103 °/,
85' />

105' /,

87» /. ,
69°/»
68'/,
81 ' /,

80' /.
97 ' /,

103°/.
97 ' /,

65°/. ,
82°/.

Schweb. 4 in Mk . IM ' /,
Span . 4 AnSländ. Rente 60 ' /,
Schw .4' /, Bern v. 1877 F . 103°/.,

4°/, Bern 1880 F . 101°/,
N .-« mer.4' /,E .pr .189lD .
N .-Amer. 4E . pr . 1907D .
Egypten 4 Unis. Obligat .

Vank -Aktien .
4'/° DeutscheR.-BankM .

Badische Bank Thlr .
„ Basler Bankperei» Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc.-Kommand. Thlr . 204^/,
5 Frankf .BankvereivThlr . 84°/,
5 Oest. Kreditanstalt ^ . 255 ' /,
5 Rhein . KreditbankThlr . 111' °/i,
5 D . Effekt -u .Wechscl-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 121
Eisenbahn-Aktie».

4 Heidelberg -SpeyerThlr . —
4 Heff-Ludw .-Bahn Thlr . 108
4Meckl.Friedr .- FranzM . 193°/.
3 ' /» Obrrschles .-St . Thlr .

67 ' /.
144

118°/,
153 ' /,

ISO

, Pfäl » . Maxdahn fl.
ssälz. Nordbahn fl.

132»/,
IM ' /.

4' /
4 Pfäl ,
4 RechteOder-Ufer Thlr .
8' /, Thüriog . Int . Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Fran, -St .-Bahnfl
5 Oest . Süd - Lombard fl.
5 Oest . Nordwest fl.
5 . . Int . S . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Hess. Ludw .-B . M - 1M°/>
4Pfälz . L«dw.-B . M .
4 Elisabethsteuerpflicht . fl.
4 . steuerfrei fl.
4' /, Galiz . Tarl - Ludwig

1882 fl .
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest . Nordweft- Gold -

Obl . M .
5 Oest. Nordw . lnt . fl.
5 Oest. Nordw . I-it. L. fl.

247
218°/.
250 ' /,
119 ' /,

143
ISO' /-
153 °/,

102
92'/l ,
98 '/i ,

82°/,
72°/.

105'/,

5 Voralberger fl.
5 Gotthard III Ser . Fr .
5
4
5

84 °/.

_ 104
IV . 106

Schweiz. Central 100°/,
Süd - Lomb . Prior , fl. 104

3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62' /,
5 Oefl . StaatSb .-Prior .fl.10S' °/i ,
3 dto . l - Vlll L. Fr . 79 ' °/. .
3 Livor. I -it . o , 01 u . VS 63" /. ,
5 ToScau. Central Fr . IM

Pfandbriefe.
4 Rh . Svp .-Bk. -Pfdbr . —
5 Preuß .Tent .-Äod .-Tred.

perl. ä 110 M . —
4 dto . d IM M . IM ' /.
4»/,Oest .B . - Trd .-« uK. fl. 10 i°/.
5 Ruff . Bod .-Cred. S .R . 94'/. ,
4°/» Süd -Bod . - Cr .-Pfdb . 101°/,

Verzinsliche Loose .
3' /, Cöln -Miud .Thlr . IM 125°/,
4 Bayrische . IM 133 ' °/, ,
4 Badische . 100 131 ' °/,«
4Mein .Pr -Pfdb .Thlr .1M 115°/,

r Lira --- i»o Pjg ., i Pf». -- M i Louar -- t Rmk . , 5 !
_ rubel — S Rml. S0 Pf, ., 1 M<rrk Ban!» — 1 Rmk. «0

3 Oldenburger Thlr . 40

1 Süba.

Ihlr . 40 123 ' /,
4Oesterr . v . 1854fl. 250 113
5 . V. 18M , SM 120' /»
4Raab -GrazerThlr . IM 95' /.
UnverzinSltcheLoose pr .Stück
Badische fl. 35-Loofe 259 .—
Brau »schw .Thlr .20-Loose 97 .10
Oest. fl .100-Loosev . 1364 303 —
Oesterr .Kreditlooseff.1M
von 1858 304 .20

Uugar.StaatSloosefl .1M 221 .—
AnSbacher fl. 7-Loose 2820
AugSburgerfl . 7-Loose 27 .—
Freiburger Fr .lS -Loose 24.M
Mailänder Fr .10-Loose 15 .—
Meiniugerfl .7-Loose 24.70
Schweb. Thlr .10-Loose 61 .60

Dollars in Gold 4 .17—21
20 Fr .-St . 16 .16 - 19
Ruff. Imperial » 1.6. 68—72
SovreignS 20.36—41

Städte -Obliaattone « «nd
Industrie-Aktie «.

4 Karlsruher Obl . V.1879 102
4 Mannheimer Obl . 101 ' /,
4Pforzheimer . 1883 —
3' /, Baden -Baden , 102
4Heidelberg » 101 '/,
4 Freibnrg » 102'/.
4Kanstanzer , 101 ' /»
Ettlinger Spinnern o.ZS . 1Ä
KarlSruh .Maschiueuf.dto . 140
Bad . Zuckers., ohne ZS. 85°/»
3°/oDentsch .Phön .20°/l,Ez . 172

Wechsel « nd Torte « . 4 Nh . Hypoth . -Bank 50°/,
Paris kurz Fr . IM 80 .80 bez. Thl .
Wien kurz fl. IM 165 .30 5 WesteregelnAlkali
Amsterdam kurz fl .1M 169 .25 ReichsbankDiScont
London kurz 1 Pf . St . 20.47 Franks. Bank. DiScont
Dukaten 9 .56 - 611 Tendenz : — .

141 ' /,
4°/.
4°/.

Preise der Woche vom 18. bis 25 . Januar 1885. (MitgethM vom Statistischen Bureaa.)

Orte .
WeizenKernenRoggenGersteHafer

Orte .
Stroh

I

rr

^
8

Kartoffeln
Weizen

-dv
.

Ker¬

lhemnen

Nr
.1

2 -
8«

Z Gewöhnl

.
Brod

.

hcsielfneshcOhcsielfdniRZ hcsielfblaKhcsielflemmaH

I

Schweinefleischs
Butter

per

10

kcütS

>
EiersBrennöl

lohtiehcsnehcuB

^
«»

L H
KZ
KZ

8

Nuhr -
kohlen

Saar -
kohlea

lödrElöSpeR
j
kcütS

j

Gruben

«

kohlen
Stück

j

S -Z

1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

^ 4 ^ 4 ^ 4 ^ 4 ^ 4 2 2 s 4 4 4 4 ö - s 4
Konstanz . 8 . 75 8 . 50 7 . 75 825 6- 75 Konstanz . . 280 73 18 14 12 , 70 60 — 68 67 65 95 78 30 85 44 — 32 —

Ueberlingeu 8. 50 8 . 50 6 . 85 6 . 85 6 . 55 Ueberlingeu. 220250 — 24 14 14 U. 12 68 60 54 50 55 50 98 70 28 IM 40.— 28.— — — — —

Pfullendorf 8- 50 8 . 50 7 — 740 6. 55 Billingen . . — 250 60 19 17 12 66 60 60 60 54 52 74 85 28 90 29 . - 22 — - — — —

Meßkirch . — 855 — — 6 . 65 Waldshut . — — 80 22 16 13 , 56 56 — 54 — 50 85 85 26 85 34 — 20. - — — — —

Stockach . . 8 . 50 8. 45 6. 70 — 6 . 70 Lörrach . . . — — 90 22 18 13 u . 11 65 60 — 55 65 60 IM 90 28 80 42.— 30 — — — — —

Radolfzell 8 . 80 875 7 - 40 6 . 90 655 Müllheim . . — 3M 50 25 16 12 66 60 — 54 66 56 85 80 26 80 42 — 18.— 160 140 120 110

Hilzingen . 8. 80 — 7. 85 6. 50 Freibnrg . . 250270 70 22 15 I2iU . 11 , 70 62 — 60 66 66 95 80 26 70 36.— 24 .— 150 115 115 —

Killingen . - - 9- 50 _ 7 . 10 Ettenheim . . 250 4M 75 20 — 11 — 56 56 56 — 56 85 75 30 85 40.- 26 .— 140 120 110 90

Bonndorf . -- 8 - SO — — ^abr . . . . 250 300 70 22 18 11 64 60 60 56 — 56 80 75 25 IM 36 .— 23 — — 100 IM 95

Müllheim . 9 25 — 7- 50 7 . 50 7 . 50 Offenburg . 220320 75 22 16 12 70 60 55 55 60 60 82 SO 24 85 44.— 30.— 125 110 110 100

Freiburg . 10 — — — 835 —, - 7 . 25 Baden . . . 3M 3M 55 — — 15 u . 14 63 68 50 58 75 60 IM 80 30 80 44 .— 32 .— 140 115 135 - -

Löffingen . 8. 45 Rastatt . . . 250 340 50 24 15 12 , u . 9 74 60 56 56 70 56 80 90 24 80 44.— 32.— 130 SO 120 —

Endingen . 9 . 35 — 8. 55 7 . — Karlsruhe . 280340 65 — — 14,u . 11 . 72 60 — 53 70 60 115 90 24 SO 34 — 27 - 120 85 IM 75

Ettenheim 9 . 40 _ - 7. 90 — Durlach . . — 320 70 20 15 12 70 56 — 57 60 56 8 ; 80 26 80 40 .— 30 — 120 80 86 68

Lahr . . . 9 . 55 _ _ 7. 75 — Pforzheim . — — 70 20 — >2 , 68 60 — 60 70 60 IM 75 26 90 4».— 30 .— 115 85 IM 80

Offenburg 9. 15 — - 8- — 8 . 50 7 . 70 Bruchsal . . 300 340 60 22 16 14 68 60 — 64 70 80 90 80 24 80 53.- 33 — 110 95 IM 85

Rastatt . . _ - - _ _ — - - Mannheim . 260 360 IM 21 17 13zU. 11 75 66 65 65 75 60 IM 80 24 90 42 — 34 .— 110 90 — —

Durlach . _ 9. 30 _ — — 7 . 30 Heidelberg . — 350 80 18 13 12,U. 1lz 72 60 — 60 70 W 105 70 24 89 44.— 34 .- 120 80 — —

Mannheim 9. 40 8. 30 — 7 . 35 Mosbach . . — 2M 78 20 14 11 , — 60 — 60 — 50 90 80 24 90 30 .— — 125 90 115 —

MoSbach . 8. 75 8. 50 8. - 8. 50 7. — Wertheim . . — — 53 18 12 11 — 56 — 50 55 50 80 80 24 SO 32 .— 20 .— 120 105 110 IM

Wertheim . — — — — 6 . 30 Schaffhausen — — — — — - - — — — — — — — — — — — — — — —

« asel . . . - - — — — — Basel . . . . — — — — — — —- — — — — — - - — —. — —

Dtraßburg — Straßburg . — __ —

L. 740. Gemeinde Zarte « . Amtsaerichtsbezirks Freibnrg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandSrechten länger al- 80 Jahre in den Grund » oder UnterpfandSbüchernder
Gemeinde Zarte «, Amtsgerichtsbezirks Freibnrg ,

eingeschrieben find, werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . - Bl . Seite 213), und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gesetzes - und V .-Bl . S . 43 ) , aufgesordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20
her VollzugSverordmmg vom 31. Januar 1874 (Gesetzes - und B .-Bl . S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort -
hestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
RechtsnachtheileS, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit wehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindebanse zur Einsicht offen liegt.

Zarten , den 28 . Januar 1885 .
DaS Gawähr - und Pfandgericht- Der BrreinignugSkommiffär:

Bürgermeister Steinhart . K . Eifert .

Bürgerliche Rechtspflege .
KouturSverfahre».

L.745. Nr . 1969 . Freiburg . Ueber
daS Vermögen deS am 30. August 1884
verstorbenen Müllers Franz Wun¬
derte von Au wurde heute am 26.
Januar 1885, Nachmittags 3llhr ,
daS Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Straub hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

KonknrSforderunge» find bis 21 . Fe¬
bruar 1885 bei dem Gerichte (Ge-
richtSschreiberei ) anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie Über die Bestellung eines Glänbi -
gerauSschuffeS und eintretenden Falls
über die in § 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
Donnerstag deo26 . Februar 1885»

Vormittags 10 Uhr .
und zur Prüfung der angemeldeteuFor¬
derungen auf
Donnerstag den 26 . Februar 1885 ,

Vormittags IO Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 4, Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon-
kursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegebe », nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie auS der Sache abgesonderte Be¬
friedigung i« Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 21 . Februar
1885 Anzeige zu machen .

Freibura , den 26 . Januar 1885.
Der Gerichlsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

Kouknr-verfahre«.
L.750 . Nr . 678. Neckarbischofs -

heim . Das Gr . Amt- gericht Reckar -
bischofSheim verfügt heute : Ueber den
Nachlaß der am 20 . März 1882 ver¬
storbenen Peter Sommer Witwe»
Theresia, geb. Geier vo« Obergimpern ,

wird, da derselbe überschuldet ist , heute
am 23. Januar 1885 , Nachmittags 6
Uhr , daS Konkursverfahren eröffnet .
Herr Rathschreibrr Graulich von hier
wird znm Konkursverwalter ernannt .
KonkurSfordenmgcn sind bis zum Mon¬
tag dem 16. Februar l . I . bei dem
Gerichte anzumelden. Es wird zur Be -
fchlußfaflung über die Wahl eines an¬
dern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines GlänbigerauSschuffeSand
eintretenden Falls über die in § 120 der
KonkurSordnung bezeichneten Gegen¬
stände , sowie zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf Montag de »
23 . Februar 1885 , Vormittags 9
Uhr , vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin auberaumt . Allen Personen,
welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder derselben
etwas schuldig sind , wird aufgegeben,
Herausgabe oder Leistungen nur an den
Konkursverwalter zu machen , auch die
Verpflichtung auferlegt . von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen, für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
16 . Februar l . I . Anzeige zu machen .
NeckarbischofShenn , 23 . Januar 1885 .

Bavmann , Gerichtsschreiber deS
Großh . bad. Amtsgerichts .
Strafrechtspflege .

Ladung.
M . 174 . 2. Nr . 99. Karlsruhe .

Die Wehrleute :
1 . Raimuud JuliuS Adolf Fischer ,
geboren 14 . Juli 1854 in Oberkirch ,
Kaufm . . 2. Christian Julius Keim »
geb . 5. November 1853 m Oehringen ,
Eisendrehcr, 3. Adam Bach , geboren
28 , Juli 1854in Walsheim , Schlosser,
4. Peter Paul Windbiel , geb . 16.
Juni 1855 in Weingarten , Fabrik¬
arbeiter, 5 . Emil Bender , geb . 12.
August 1855 i« Reihen , Schneider,
fämmtlich zuletzt hier wohnhaft ; 6.
PiuS Michenfelder . geb 26 . Ja¬
nuar 1854 in Zeuthern . Bierbrauer ,
zuletzt wohnhaft in Grünwinkel , 7 .
Wilhelm Brecht , geb . 24 . Juli 1855
in Blankenloch, Druckereigehilfe, zu¬

letzt wohnhaft allda,
und die Reservisten :

8. Kart Theodor Biereustiel , geb.
12 . Juli 1855 in Ziegelhäuser », Schlos¬
ser , zuletzt hier wohnhaft, S . Ludwig
Zimmermanu , geb. 25 . November
1855 in Graben , zuletzt wohnhaft
allda , 10 . Ludwig Kubach , geb . l9 .
Januar 1858 in LiedolSheim . Land -
wirlh, zuletzt wohohaft allda,

werden angeklagt . daß sie atS Wehr¬
männer der Landwehr bezw . als Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewanderl
sind — Uebertretung des S 360 Ziff. 3
R -St . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 7. März 1885,
VarmittagS 9 Uhr ,

vor daS Großh . SchöffengerichtKarls¬
ruhe zur Hauptverhandluug geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach K 472
St .P .O . » on dem König!. Bezirktkom
mando Karlsruhe ausgestellten Erklä
rung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1885 .
Wendt ,

. Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

verm . Bekanntmachungen
M .143.2 . J .Rr . I932. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der VerpflcguugSbe-

dürfnifferc. für daS Unterzeichnete Gar¬
nison-Lazareth pro 1 . April 1885 bis
Ende Mär » 1886, bestellend in etwa:
5000 Liter bayrisches Bier , hiesiges

Gebräu»
20000 Pfb . Brod von Roggenmehl,
56M Semmel .

IM Zwieback.
18000 E Ochsenfleisch,

7M Kalbfleisch .
12S0 Schweinefleisch ,
200 Schinken, geräucherten.

25 Speck. dto .
14M Butter .

10008 Stück Eier.
800 Pfd . weiße Bohnen,
800 Erbsen,

6M Pfd . Linsen ,
800 „ WeizengrieS,
600 , Mittelgranpe »,
800 „ Gerstengrütze,
500 , ReiS.
8M » Fademmdeln,

10000 Liter Milch,
150 Pfd . ungebrannten Kaffee ,
80 „ getrocknete Pflaumen ,

150 „ weißer Zucker»
2V0 » Kochsalz ,
150 Liter Weinessig,

20000 Pfd . Kartoffeln,
8000 „ Weizenmehl,

800 Liter Rothwein.
300 „ Weißwein,
200 » Portwein ,
6M Pfd . Kernseife ,
4M , grüne Seife ,
600 „ Soda ,
250 SyPhonSfüllungeu Sodawasser

soll im Wege öffentlicher Submission
vergeben werden und ist Termin hier»«
auf

Freitag de« 6 . Februar «>-.,
Vormittags 10 Uhr ,

im Bureau des genannten LazarethS,
Kriegsstraße 91 » . auberaumt.

Bezügliche Offerten sind biS dahin
verschlossen. Portofrei und mit der Auf¬
schrift » Lieferungs-Offerte * versehen im
genanntenBureau abzugeben, und haben
dieselben die ausdrückliche Erklärung zu
enthalten , daß den Submittenten die
Lieferungsbedingungen bekannt sind .

Letztere können im Bureau jeden Tag
eingesehen werden und sind von den
Suhmittentea vor Abgabe der Offerte»
zu unterschreiben .

Karlsruhe , den 22. Januar 1835 .
Königliches Garnison -Lazareth.

M .118 .2 . J -Nr . 93 . Rastatt .

Submission.
DaS Garnison - Lazareth in Rastatt

begibt die Lieferung nachstehender , in
der Zeit vom 1 . April 1885 bis mit
März 1886 erforderlichen Gegenstände
in Submission , und zwar :
am Montag dem S . Februar d . I ..

Vormittags 1v Udr :
die Lieferung der Todtensärge , Werth

deS Bedarfs circa . . . 100 ^>4
Vormittags IL Uhr :

die Lieferung deS künstlichen SelterS -
waffers , Werth deS Bedarfs circa

800 ^4
am Dienstag , 1« . Februar d . I . .

Vormittags Lv Uhr :
die Lieferung Werth deS

der Biktualien u . Kolonial - Bedarfs ca .
waaren . 7000 ^44

der Fleischwaaren . . . . 12000 »
der Backwaaren . . . . 6000 »
der Weine . 3600 »
deS Biers . 1200 .
der Milch . 2000 ,

Die Offerten sind zu den bezügliche «
Terminen verschlossen und mit der ent¬
sprechenden Aufschrift versehen an daS
Lazarethbureau einzuseade » , woselbst
auch die näheren Bedingungen emge »
sehen werden können .

Rastatt , den 20. Januar 1885.
Königliche GaroisonS -Lazareth.

Holzversteigerung.
M. 196 .2. Großherzogliches Hofforsi-
d Jagdawt Karlsruhe läßt ans Gr .
rdtwald . Abth. Hühnerhag,
Dienstag den 3 . Februar :

l71 Forlen , Nutzbolzstämme I . , II .,
Ili . Klaffe, 2 Birobaumklötze »nd
12 Loose Schlagraum

entlich mit Borgfnst versteigern.
Die Zusammenkunft ist BormittagS
ll Uhr ans der Linkmheimer Allee

Druck «nd Verlag der G. vraun ' sche » vofbnchdknckrrri .
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